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1GRUNDLAGEN UND DEFINITIONEN

Wie auch die Erkrankungen der Organisch bedingten Störungen, der Affektiven Störungen
(teilweise) und der Schizophrenien fällt die Behandlung der Abhängigkeitserkrankungen nicht
in den Bereich der Psychotherapie nach dem Heilpraktikergesetz. Wichtig und prüfunsrelevant
ist die Fähigkeit, Hinweise und Symptome erkennen zu können.
Bei Abschluss Ihrer Arbeit an diesem Skript sollten Sie folgendes beherrschen.

• Definitionen wichtiger Begriffe

• verschiedene Formen und Verläufe der Abhängigkeitserkrankungen,

• die wesentlichen Aussagen zu den Folgen, insbesondere des Alkoholismus

• epidemiologische Daten

• die wesentlichen Aussagen zur Ätiologie

• die wesentlichen Aussagen zur Therapie

Der Gebrauch bestimmter Substanzen, um Anregung oder Entspannung zu erleben, ist in unse-
rer Gesellschaft verbreitet. Kaffee, Tee, Nikotin und Alkohol sind gebräuchliche Drogen. Darüber
hinaus werden bestimmte Drogen ärztlich zur Schmerzlinderung, Entspannung und Stimmungs-
aufhellung verordnet. Der Gebrauch illegaler Drogen dient in der Regel zunächst ebenfalls der
Anregung, Entspannung und Ablenkung.

Im triadischen System der Psychiatrie waren Abhängigkeitserkrankungen nicht eingeordnet (sie-
he Abbildung 1.1). Deshalb haben wir zur Veranschaulichung einen Kreis an das triadische Sys-
tem angehängt. In der ICD-10 werden diese Störungen unter „F1 Psychische Störungen und
Verhaltensstörungen durch psychotrope Substanzen“ erfasst.

Ethymologisch ist der alte Begriff Sucht auf „siech“, ein anderes Wort für krank, zurückzuführen.
Mit Sucht werden sowohl Krankheiten wie z.B. Schwindsucht, Gelbsucht, Magersucht bezeichnet
als auch auffälliges Verhalten wie z.B. Eifersucht, Geltungssucht, Habsucht. 1968 wurde der
Begriff Sucht von der WHO durch den Terminus Abhängigkeit ersetzt.

Im Folgenden werden die Begriffe „Substanz“ und „Droge“ gleichbedeutend mit „psychotroper
Substanz“ im Sinne der ICD-10 benutzt. Wenn also von Droge die Rede ist, ist auch Alkohol
gemeint.

c© by Heilpraktikerschule Likamundi - Vervielfältigung und Nachdruck verboten
für NAME EMAIL

1


